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maß religiöſer Erziehungsmomente ſich proteſtirend 
gewendet hat. Und vollends, als im Anfange der 
70 ger Jahre die Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
auf der 8 ſtand, da haden ſelbſt Schul⸗ 
räthe und Directoren ſich anderer Wege als der 
Directoren⸗Conferenzen dedient, um die nothwen⸗ 
dige Agitation anzuregen. 

Die Zeit, in der die Directoren⸗Conferenzen 
auf unſer Schulleben befruchtend einwirken konnten, 
iſt in der That vorüber. Werfen wir in einem 
zweiten Artikel einen Blick auf die Lehrervereine, 
um zu prüfen, unter welchen Bedingungen dieſelben 
die urſprünglich gute Idee der Direckoren⸗Confe⸗ 
renzen verwirklichen können. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Auguſt. Es iſt bereits mit⸗ 
gehe daß die Verhandlungen zwiſchen dem 
riegsminiſter und dem Reichskanzleramt über den 
Militäretat noch weitaus nicht abgeſchloſſen find. 
Heute wird von beſtunterrichteter Seite verſichert, 
daß die Nachrichten über Mehrforderungen für die 
eee welche in den verſchiedenen 
orreſpondenzen bereits eine Höhe von gar 
60 Millionen Mk. (Anfangs waren es nur 30, 
dann 36) erreicht haben, ohne jeden thatſächlichen 
Halt ſeien. Der Kriegsminiſter hoffe vielmehr, 
ger keiner Mehrforderung zu bedürfen, zumal da die 
oſten für das Extraordinarium aus den Kriegs⸗ 


wo ſogenannte größere politiſche Fragen nicht auf renzen hatte ihren Grund in demſelben Zuge nach 
der e ſtehen. Auch aus Lehrerkreiſen den höchſten eiſtungen unſerer höhern Schulen, 
vernimmt man wenig Brauchbares: Schulräthe und und dieſelben haben von 1848 manche ſchöne Frucht 
Directoren ſind von der Nothwendigkeit eines gezeitigt, wenngleich ihre bureaukratiſche Verwirk⸗ 
Unterricptägeiehes nicht fo ſehr überzeugt, daß ſie lichung ſchon von Anfang an die Erfolge beein⸗ 
ſich um daſſelbe in beſonderer Weiſe bemühen ſollten, trächtigte, die man erwartet haben mag. Mit dem 
und auf Lehrer⸗Verſammlungen überſtürzen ſich Jahre 1848 gingen die weitf. ee e e 
die einſchlagenden Gedanken meiſt jo ſehr, daß zu Grabe, und erſtanden erſt wieder, nachdem bei 
man bei objectiver Kritik ſich des Dargebotenen nahe ein Decennium vergangen war. Es folgten 
ſelten erfreuen kann. nun aber die übrigen Provinzen nach, namentlich 

Doch nicht allein die Noth der Gegenwart, die Schleſien, Preußen, zuletzt wohl Pommern. Was 
vor allem die Emanation eines Unkerrichtsgeſetzes aber früher in einem engeren Kreiſe ſich als heil⸗ 
fordert, ſondern das Intereſſe der öffentlichen ſam erwieſen, das hat neuerdings bei gänzlich um⸗ 
geſtalteten Verhältniſſen und in größern Kreiſen 


Sch ulanſtalten und der an denſelben unter⸗ 0 
i de O ihrer wenig Anklang gefunden. Schon der Zuſchnitt 
richtenden Lehrer machen dauernde Organe zu ihr Pete a tele Dieter Deich 5 


Vertretung nicht allein vor den leitenden Behörden reut } . 
ſondern duch bor der Oeffentlichkeit überhaupt daß das Provinzial Schul ⸗ Collegium die 
dringend nothwendig, und es fragt ſich, ob bis⸗ einzelnen Lehrer ⸗Collegien zur Einſendung 
herige Einrichtungen dafür ausreichend erſcheinen von Thefen und Fragen aus dem Schulleben auf- 
können. Da ſind es denn zunächſt für die höheren fordert, die in den jedes 3. Jahr ſtattfindenden 
Schulen, auf die wir und hier beſchränken wollen Conferenzen beſprochen ſollen. Aus dieſen Zuſen⸗ 
die Directoren⸗Conferenzen, auf die man den Blick dungen wird nun durch das Prov.⸗Schul⸗Collegium 
richten muß. Sind fie doch ſchon eine alte In mit Zuſtimmung des Ministers eine Wahl getrof- 
ftitution, aus den Zeiten vor 1848 her, und haben fen, und für die gewählten Themata eine Vor⸗ 

berathung in den Ke Lehrer⸗Collegien vor⸗ 


ſie ſich doch von einem kleinen Punkte aus über n 
t breitet! Weſtfalen erfreute geſchrieben. So entſtehen ganze Abhandlungen in 
e eee 3 en von e Aufnahmen, die 


ich in der Reſtaurationszeit zweier Schulräthe, 
Kobleauſch und Wagner, die ihr Fach durch und gewählten Referenten und Correferenten aus dem 
durch verſtanden und ihre dem böheren und Kreiſe der Directoren überantwortet werden. Dieſe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
See an e, 12. Auguſt. Wie von ſlaviſcher 


litten hätten. 

Bonn, 12. Angst. Zu den Unionseonfe⸗ 
zen find Seitens der engliſch⸗amerſkaniſchen 
e über dreißig hervorragende Prieſter ange: 
; aus Amerika find u. A. die Doctoren 
den, Nevin, Potter und Perry erihienen. 

er eröffnete die Conferenz mit einem 

digen Vortrage über den Zuſammenhang 
| dogmatifhen Controverſe zwiſchen der 
- iſchen und lateiniſchen Kirche mit der gr- 
ö kirchengeſchichtlichen Entwickelung, 
drauf die Verhandlungen zwiſchen den Alt⸗ 
Atholiken und den Orientalen unter Döllingers 
kitung ihren Fortgang nahmen. Die Diseuſſton 
berbreitete ſich über ein von Döllinger entwor⸗ 
h Ines Schema, worüber die Specialdiseuſſton 
175 morgen fortzuſetzenden Conferenzen vorbe⸗ 
n halten iR 


Wie n, 12. Anguf, Directe Nachrichten aus 

Ubanten willen nichts von dem angeblichen 

Ausbruch eines Aufſtandes daſelbſt, den hieſig⸗ 
durnale ſignaliſtr en. 


. —Ai—Ä —— — EEE 
be See r. Nachrichten der Danziger Ze tung. Gedanken allüberall bericht un ſchriftlich an die Conferenz und contributionen gedeckt würden. — Der deutſche Bot- 
1 bean 11 Juguſt. Der delgeſche Defandte DEE hiien fügten. Der ehe war dabei e a \ ſchafter in London, Graf Münſter, iſt geſtern 


daran knüpft ſich mündliche ee Medal und Ab⸗ 
ſtimmung über . Reſolutionen, die 
nun dem Miniſterium zu weiterer Veranlaſſung 
jugeben. Die Directoren⸗Conferenzen, es iſt das 
eine Frage mehr, haben überhaupt nur noch wenige 
Lobredner in der eigentlichen Lehrerwelt, aber wo 1 
keinen einzigen Vertheidiger nee Man wirft 
ihnen vor, daß die zur Verhandlung kommenden 
Fragen meiſt nur von untergeordneter Bedeutung 
ſeien, und weil pädagogiſchen Inhalts zu phraſen⸗ 
und nebelhaften Reſolutionen führen, die einer Ab⸗ 
ſtimmung kaum bedürfen, daß drängende Intereſſen 
der Schule und Lehrerwelt in ihnen abſichtlich ver⸗ 
mieden und umgangen werden und endlich, daß die 
verſchiedenen Stadien der Berathung umgekehrt 
wie bei nacheinander folgenden Deſtillationen die 
Kraft und urſprüngliche Energie der Gedanken bis 
ur Unkenntlichkeit verwäſſern. Thatſächlich finden 
ie Einzelberathungen in den verſchiedenen Lehrer⸗ 
Collegien in ihren Directoren oftmals weder willige 
noch geſchickte Vertheidiger und deshalb tritt nicht 
elten bei den Lehrern Unwilligkeit hervor, in den 

tabien der Vorberathung kräftig mitzuarbeiten, 
weil man für „ſchätzbares Material“ ſeine Kräfte 
nicht erniedern will. Ferner iſt zu conſtatiren, daß 
keine Directoren⸗Conferenz jemals gegen das Ueber⸗ 
C ³·¹¹ wid o - .... 


Abend hier eingetroffen und wird heute Nachmit⸗ 
tag vom Kaiſer empfangen. Auch bei den kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften wird der Botſchafter in den 
hätten Tagen empfangen und ſich darauf zum 
Reichskanzler nach Varzin begeben. — Nach hier⸗ 
her gelangten und ſehr bemerkten Privatnachrichten 
hat der Cardinal Manning geſtern den Grund⸗ 
ſtein zu einer katholiſchen Kirche für die Deutſchen 
in London gelegt, die den Namen Bonifaciuskirche 
führen ſoll. In den Grundſtein iſt eine Urkunde 
verſenkt worden, in der u. A. darauf hingewieſen 
wird, daß die Grundſteinlegung zu einer Zeit er⸗ 
folgt, wo eine grauſame Verfolgung gegen die 
katholiſche Kirche in Deutſchland im Gange ſei, 
wo deutſche Erzbiſchöfe in Ketten und Banden im 
Gefängniſſe ſchmachten. Zu ewigem Gedächtniß 
an die Dulder und das treue Aushalten aan 


milden Sinnes und im perſönlichen Verkehr 
höchſt liebenswürdig, ging aber viel zu früh 
für das preußiſche Schulweſen an die leitende 
Schulſtelle im Königreich Hannover ab: der andere 
war mehr grade durch und fand bei der Verbannung 
ſchwerwiegender Uebelſtände namentlich an den 
katholiſchen Anſtalten, die aus klöſterlichen Zuſtänden 
und Anſchauungsweiſen in die moderne Facon 
herübergeführt werden mußten, mannigfachen Tadel, 
welcher ſich erſt bei ſeinem Abgange in Lob und 
Anerkennung verwandelte. Dieſe beiden Männer 
find die Schöpfer mancher Einrichtungen, die ba? 
weſtfäliſche Schulweſen zu dem beſt eingerichtetſten 
des preußiſchen Staates machten. Aus ihrer Zeit 
ſtammt ſowohl die Einrichtung der weſtfäliſchen 
Directoren⸗Conferenzen wie der Erlaß der weſt⸗ 
fäliſchen Directoren⸗Inſtruction, einer mit Geiſt und 
Leben geſchriebenen Anweiſung für die Schul Bor 
ſtände und Lehrer, ihres Amtes in rechter Weiſe 
u walten. Ihr find ſpäter viele andere gefolgt; 
Diefe enthalten indeß leider nur mechaniſche Vor⸗ 
ſchriften von oft zweifelhaftem Werthe und entbehren 
des ideellen Fluges, De die Schulwelt mit ihren 
vielfachen Widerwärtigkeiten nicht entrathen kann. 

Auch die Einrichtung von Directoren⸗Confe⸗ 


deim päpftliten Stuhle, Baron Pycke de Peteghem 
bat, dem en public de Gand“ zufolge, der Re⸗ 


gierung fein Entla 

| fn Nachfol er fol 
Geſandte in Affabon, 
ſicht genommen fein. 
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9 Directoren-Tonferenzen und Lehrer: 
1 Vereine. 1. 5 
Die Vorlage eines Unterrichts⸗Geſetzes in der 
nächſten Landtagsſeſſion iſt zum mindeſten ungewiß 
geworden, weil die Vorfragen und Vorarbeiten, 
al officiöfe Stimmen verſichern, nicht eine fo 
zuſche Erledigung finden, als man im Intereſſe 
der Neuordnungen auf dieſem Gebiete wünſchen 
dag. Wir würden die nicht gefahrloſe Ver⸗ 


derung ungemein bedauern, müßten aber zugleich 

ennen, daß dieſelbe durch die geringe Energie 

a: Kreiſe nicht am weniaften ver⸗ 
N et wäre. Das größere Publikum und 


Organ, die Tagespreſſe, widmet dem 
Ge 
= 
un 


ungsgeſuch eingereicht. Als 
der gegenwärtige belgiſche 
Baron d Anethan, in Aus⸗ 


enftand nur eine ſehr getheilte Aufmerk⸗ 
anke, es fehlt an der dringenden, andauernden 
d allſeitigen Agitation, und wenn auch Schul⸗ 
legenheit oft genug beſprochen werde, ſo ge⸗ 
ſchieht das meiſt nur gelegentlich und zu einer Zeit, 


— In einem Erkenntniß gegen 1785 Ham⸗ 
burger Lotterie⸗Collecteure, welche wegen 
unerlaubten Lotterie⸗Handels in Preußen an⸗ 


CCG u 1 N . 5 * * 
Von Geſchle cht zu Geſchlecht. laſſen. Sie biß mit den kleinen weißen Zähnen in] der Schullehrer einen ohrenzerreißenden Walzer auf Alice wich haſtig zurück. Das weiße lauernde 


die Unterlippe und ihre Augen glühten wieder den ungeſtimmten Saiten. Geſicht des Prieſters erſchreckte fie. 
Novelle von W. S. wie vorhin. g „In der Einöde darf man nicht fo wähleriſch „Pater Clemens, — was fällt Ihnen ein? 
(14. Fortſetzung.) „Schändlich! — Ach, ſchändlich!“ ae fie | fein!" lachte man. Hüten fie ſich, daß ich nicht meinem Gemahle er- 


espot blieb „Großer Gott, das erfordert ſtarke Nerven, zähle, wie treulos ihn ſeine beſoldeten Diener zu 

aber wer gern tanzt, dem iſt ſelbſt dieſes entſetzliche verrathen ſuchen. 5 

ge BU. ee 
Die Mütter rückten lachend bei Seite, einige 5 g u überlegte, w 

Stimmen ſummten ſehr vergnügt die Melodie bes letzen Senden seen w bug a 8 der 

Walzers mit und dann begann das bunte Durch- ſchlag, als ihr d 5 5 wie es einen Zauber⸗ 

einander der tanzenden Paare. 5 9, als ihr der Prieſter 9 one erſtand. Dieſer 
Alice floh hinaus auf den Balkon. Ihre dann wedte durg fein bloße Erſcheinen den 


Alice ) anzen Stolz ihres Weſens zu vollſter Ausdehnung. 
Schläfe hämmerten, als drohe eine unbekannte Ge⸗ 8 Verlaſſen Sie mich, j 
fahr. nn 12 rg 0 U Anſtand allein N 115 ie mich, Heir Caplan. Ich winje 
nirgends verletzt wurde, jo war doch dies unge Der Prieſter erk „de i 

bundene Treiben für ſie etwas ſo Fremdes, daß es 5 8 „ 


; a : - e ſei. „Gnädige Frau“, raunte er leiſe ie be⸗ 
d ihr Ueberwindung koſtete, nicht ohne Weiteres die dürfen in Ihrer ſchwieri 5 E 
Tanzenden zu verlaſſen. f Ihrer ſchwierigen Stellung eines Freun 


b des, eines ergebenen, treuen Herzens! Wer wä 
5 er Aue 5 and 2 re und job Be Ku 3 beſſer geeignet, als der Diener 
inab. Dort unten lag die dunkle Allee, in der der Kirche ies wüſte Treiben ei . 
vor fo langer Zeit der erſte G ebieter dieſes Hau⸗ 5 pie un 


bildeten Geſellſchaft, das Kartenſpiel im Neben⸗ 
ſes eine wehrloſe Frau geſchlagen, und weiter hin zimmer, wo ieri i 
am Strand die kleine Kirche, in deren Schatten je we 1, 0 


ſpricht, — iſt das die Sphäre, in der ſich eine 
Johanna Wiering ſchlief. Aber nein doch, nein!] Dame von i ‘ d 0 
Das war nur ein Traum, ein Wahn, ſie ſchlief r 


) 0 Alice wandte den Kopf. Sie verſuchte es, dem 
nicht, fie lebte fort in anderer Geſtalt, in ihrer] Geiſtlichen ihr todtblaſſes Geſicht zu 2 7 
eigenen, die fie fo voll Verzweiflung hinabſah auf 


Qu " 7 1 

V. „Ich werde mich an dieſe Sitten zu gewöhnen 

den dunkeln Hof und die Mauern des neuerbauten |fuchen, Herr Caplan. Es iſt uberdies mi t 1 — 

Hauſes, das Gefängniß für andere arme Menſchen.] Amtes, ſich um meine Neigungen oder Geſchmacks⸗ 
Aber das Vierteljahrhundert war vergangen; 


Ab richtung zu kümmern“ 
der jetzige Beſitzer von Rodach würde nie ſeine Er überhörte gefliſſentlich die abweiſenden 
Glacehandſchuhe ausziehen, um eine Dame zu | Worte. 
ſchlagen; ſo barmherzig war man heutzutage nicht „Alice, — wem wollen Sie vertrauen, wenn 
mehr! Er vergiftete he langſam, lächelnd und] die Stunde der Gefahr naht? Dort unten in den 
Hütten der Gekränkten, Betrogenen, gährt das Ver⸗ 
derben, man haßt die Rodacher, man verflucht ſie 
überall, wo ihr Fuß den Unſegen in friedliche 
Hütten >. £ 

Alice lächelte kalt. „Ich brauche keinen Freund, 
Herr Caplan; ich fürchte kein Verderben. Möge 
die Rache der Arbeiter über mich verhängen, was 
ſie will, mir gilt das gleich; ich bitte nicht um 
Gnade; am allerwenigſten aber gerade Sie! Es 
wäre überdies ehrlicher von Ihnen, meinem Ge⸗ 
mahl diejenigen Mittheilungen zu machen, welche 
etwa zur Anwendung von Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
er ich find, — als mich dadurch erſchrecken zu 

3 

Sein glühender Blick wurde plötzlich drohend. 

„Ich warne den Rodacher nicht!“ eh er her⸗ 
vor. „Ich haſſe ihn aus tiefſter Seele. Aber Sie, 
— Sie ſind unſchuldig, ein Engel an Liebreiz, 
— von Ihnen möchte ich das Verderben 5 
wenden.“ 5 

Alice blickte unruhig zur Saalthür. Lieber 


4 Alice hatte ſchwerathmend, mit blitzendem Blick 
die Erzählung angehört. Sie drückte die Hand 
gegen die klopfende Bruſt. „Weiter, Frau 
erfiner, weiter! Die arme Johanna war glück⸗ 
lich gegen Manche, die das Opfer vergebens gebracht. 
Und bete litt ja auch an der Schwindſucht — es 
dauerte nur kurze Zeit.“ 

Die alte Dame wiederholte ihren prüfenden 
Blick. „Der Sturm weht noch durch dieſe Mauern“, 
dachte fie, „nur fehlt der Liebhaber, wie mir däucht 
Nun — wollen ihr tüchtig zuſetzen, dieſer Mond⸗ 

ſcheinsprinzeſſin.“ 5 
„Ja“, ſeufzte ſie, „da iſt nicht viel mehr zu 
agen Der Förſter blieb im Amt, und die Jo⸗ 
anna heirathete den Rodacher. Er hat das arme 
eib mit Nadelſtichen zu Tode gehetzt, weil er 
wohl fühlte, daß es ihn haßte und immer noch das 
Andenken jenes Anderen im Herzen treu bewahrte 
inmal iſt ſogar etwas Schreckliches paſſirt, es 
Ünnte einem grauen hier zwiſchen dieſen alten 
düfteren Wänden.“ 


ö u U was denn? Kam der 
Wage biz 18955 Alice, „ 


ſpielend, er blieb der elegante Cavalier, ſelbſt wo 
er ein Menſchenherz hinmordete. 

Sie beugte ſich tiefer herab und ein wirrer 
Gedanke durchzuckte ihre Seele. Wenn die Gäſte 
beim Fortgehen auf den Steinen des Hofes eine 
regungsloſe Geſtalt fänden, — wenn Ernſt Wierin 
dlc Stimmen des Entſetzens, durch Geſichter vo 
bleicher Furcht aus ſeinem Rauſch erweckt würde 
— — war es nicht beſſer, ſchnell erlöſt zu werden, 
als ſo Zoll um Zoll? — Die harten Steine da 
unten ſchienen verlockend heraufzuwinken. 

Da erhob ſich aus der Gruppe von Schling⸗ 
pflanzen und blühendem Oleander eine dunkle Ge⸗ 
die chr Clemens berührte mit heißer Hand 

ige. 

„So weit kam es bereits?“ ziſchelte er, wäh⸗ 
rend ſeine Blicke voll Leidenſchaft das reizende 
Antlitz der je en Frau aus nächſter Nähe über- 
glänzten. „ 5 der Sohn hat kein Herz, wie der 
Vater keins hatte, aber jener war ein Bär, dieſer 


if ein Fuchs.“ 


Mint Wie er alſo zwiſchen den Bäumen lauert, da 
kt er die Schwiegermutter weinend ſagen: „Mein 
Ames, unglückliches Kind, ich gräme mich Deinet- 
wegen noch in's Grab!“ f 

Die junge Frau weinte nun zwar auch, aber 
fe hat doch ihre Mutter getröſtet und geantwortet: 


50 gr 15 > Lieben ertrage, macht mir das 
N er. 


. 


1 enkt nicht an mich, Herzens⸗ 
en 1 

Der Rodacher hat ſich nicht gerührt, bis die 

5 war, aber dann iſt er zähneknirſchend 

ngeſchlichen und hat mit feinen harten Fäuſten 

b junge Frau ſo furötbar gefälagen, daß fie be» 


bie Dieneute und ſeitdem fpudte Johanna 
2 ich hatte ſie wahrſcheinlich d 

er Mi Ban | IR 
0 


Meſſer durch ihr Fobn di „Das Schlimmſte iß 


arb bald darnach, und war doch früher ein 
ie „> das In ſcheſte im 


N 


Jeſuiten!“ dann werden die Broglie, die Buffet, 
die Duval u ſ. w. ſich ſchwerlich bloß mit einem 
vornehmen Lächeln abfinden. Und daß dieſer Zeit⸗ 
punkt kommt, dafür ſorgen die Dupanloup, die 
Duval u. ſ. w. ſchon mit einem Eifer, als ob ſie 
mit Blindheit geſchlagen wären. 

— Chanzy, der General⸗Gouverneur von 
Algerien, iſt heute hier eingetroffen; er hatte ſofort 
eine lange Beſprechung mit Mac Mahon. — Eine 
gewiſſe Anzahl von Corpscomandanten wird 
in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt in Paris 
erwartet, um ſich wegen der großen September⸗ 
Manöver zu verſtändigen, an deren Leitung Mac 
Mahon Theil nehmen wird. — Prinz Napoleon 
(Plon⸗Plon) weilt in Dieppe, wo er ſich durch 
ſeine Sonderbarkeiten auszeichnet. 

Spanien . 

* Der den Carliſten ſehr geneigte Cor⸗ 
reſpondent der „Krz.⸗ Ztg.“ ſchließt einen längeren 
Bericht: „Nach alle dem, was ſich zur Zeit auf 
dem Kriegsſchauplatze abſpielt, möchte man faſt zu 
dem Schluß kommen, daß die Carliſten in Zu⸗ 
kunft jeden größeren Zuſammenſtoß ver⸗ 
meiden und nur in kleineren Abtheilungen ſich 
bald hier, bald dort zeigen werden; dieſe Rückkehr 
zu der anfänglichen 8 ſchlug bekanntlich 
Don Carlos ſelbſt nach dem N von Vitoria 
vor, und zur Zeit iſt es auch in der That am ge 
rathenſten, da mit dem beſten Willen nichts zur 
Durchführung des carliſtiſchen Princips in mili- 
täriſcher Beziehung zu machen iſt und man die 
ge beſſer dazu verwendet, ſich zu reorganifiren. 

ommt nicht über kurz oder lang in dieſer oder 
jener Weiſe in Madrid oder im Lande eine 4 
Verſchwörung zum Ausbruch, ſo ſieht es nicht 
mehr günſtig um den Carlismus aus. 
Italien. 

Rom, 7. Auguſt. Der Papſt empfing vor⸗ 
eſtern, am erſten Tage der D’Connell- eier, den 
ector des iriſchen Collegiums und deſſen Zöglinge, 

nahm die angebotenen Peterspfennige entgegen, 
dankte und belohnte dafür die Gläubigen mit dem 
apoſtoliſchen Segen. Se. Heiligkeit wird ohne 
Zweifel im Laufe dieſes Jahres noch bedeutende 
Beiträge zum Peterspfennig einkaſſiren, denn es 
werden wieder in Frankreich und Belgien zahlreiche 
Pilgerfahrten nach Rom, u. A. in Beſangon, Laval, 
Nantes, Brüſſel organiſirt. — Unſere Regierung 
fährt indeſſen fort, die Biſchöfe, welche nicht das 
Exequatur nachgeſucht haben, aus den Paläſten 
hinausführen zu laſſen. Einer derſelben, der 
Biſchof von Syrakus, hat den Fiscus deshalb ver⸗ 
klagt und zu beweiſen verſucht, das Wohnungsrecht 
in dem Biſchoppalals gehöre nicht zu den Tempora⸗ 
lien, ſei ihm vielmehr zur Ausübung ſeines geiſt⸗ 
lichen Amts nothwendig. Die Regierung wird 
wahrſcheinlich den Einwand der Incompetenz er⸗ 
heben. — Die Präſidentſchaft des Senats hat zu 
Mitgliedern der nach Sieilien zu ſendenden Unter⸗ 
ee ee. die Senatoren Bozzani, 
Baron Cuſa (einen Sieilianer) und Verga ernannt. 
Der erſtere hat ſeine Weigerung, in die 1 
einzutreten, zurückgenommen. Das Kammer⸗Prä⸗ 
ſidial⸗Bureau wird am 12. d. M. die neue Wahl 
der Commiſſions⸗Mitglieder vornehmen. — Der 
„Perſeveranza“ wird aus Rom eſchrieben, daß in 
den Waffenfabriken von Brescia große Be⸗ 
ſtellungen vom Auslande, wahrſcheinlich aus 
Serbien oder Montenegro, eingegangen ſeien. 
— Die der Mehrzahl nach liberal geſinnten 
Einwohner der Stadt Bergamo, deren 
Maagiſtrat einem Züricher Gelehrten, Profeſſor 
Wild, vor einigen Jahren zur Erri tung einer 
Handelsſchule und zum billigen Ankauf eines Pa⸗ 
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„Mein Geheimniß, Herr Caplan? Ich beſitze 


I al 
„Ah — und was war es, das dorthin Ihre 
Augen dem t en erzählten?“ 

Alice fühlte ein plötzliches Erſchrecken. Wenn 
Paul Wallfried dieſe Worte gehört hätte? 

Sie wagte es nicht, noch einmal hinüberzufehen, | ft 
ſich zu vergewiſſern, ob er dort im Rahmen der 
Thür ſtand. Aber das jähe Erröthen der Wangen 
konnte ſie nicht verhindern. 

Pater Clemens ſah es und knirſchte heimlich. 
Er ließ ſich ſo weit hinreißen, den Arm der jungen 
Dame zu ergreifen und fie gewaltſam feſtzuhalten. 
eftig. ö „Sie lieben den Inſpeckor“, ziſchte er. „Ich 

„Alice“ flüſterte der Prieſter, warum würdigen ſah es längſt. Ihr Schickſal ruht in meiner Hand, 
Sie mich keiner Antwort? Ich will, daß Sie ſchöne Frau, und bis zu welchem Maße, das ahnen 
meine Warnungen hören, ehe es zu ſpät if. Schon | Sie nicht einmal! Noch weiß es Niemand außer 
nach kurzen Monaten wird Robach ein Schutthaufen | mir — auch Herr Wiering nicht — wen feine ver⸗ 
fein, das ſage ich Ihnen, und ich weiß, Sie werden ſtorbene Mutter liebte, ehe fie die Herrin von 
es nicht einem Manne verrathen, den Sie tödtlich. Rodach ward Wenn ich ihm in's Ohr flüſtere, 
bafjen, ja haſſen müſſen. Der erſte Grundherr daß es der erſte —" 5 5 
dieſes verfluchten Hauſes mißhandelte mit groben „Hilfe!“ rief mit erſtickter Stimme die junge 
Fäuſten ſein Weib, als es ſchluchzend der Mutter Frau, indem ſie vergeblich rang, ihren Arm aus 
— wie elend es ſei, — aber ſagen Sie doch, dem Griff des Verhaßten zu befreien. „Hilfe!“ 


laſtes behilflich gewzſen war, haben mit Entrüſtung 
vernommen, daß jener Herr den Palaſt und das 
Inſtitut für 170,000 Lire an eine namenloſe katho⸗ 
liſche Geſellſchaſt verkauft hat. Er leugnete jedoch. 
Jetzt theilt aber das Journal „Provincia di Ber⸗ 
gano“ mit, der Procurator des Königs habe ein 
Circular des Prieſters Carlo Locatelli confiscirt, 
welcher dem Publikum anzeigt, daß er der Nach⸗ 
folger in der Direction des von Wild verkauften 
Collegiums ſei. Den eigentlichen Rechtsgrund, 
warum die Confiscation ſtattgefunden, giebt das 
Blatt indeſſen nicht an, denn in der einfachen An⸗ 
zeige iſt durchaus nichts Geſetzwidriges enthalten. 
— Die demokratiſchen Blätter berichten über die 
am St. Gotthard⸗Tunnel bei Göſchenen 
ſtattgehabten Unruhen ganz anders als die 
Schweizer Blätter und ſind entrüſtet darüber, daß 
man auf unbewaffnete Menſchen wie auf tolle 
Hunde hat ſchießen laſſen. Die Arbeiter, welche 
gegen Taglohn im Tunnel beſchäftigt ſind, ſo 
ſchreibt die „Gazetta Piemonteſe“, haben darum 
ebeten, ihnen eine halbe Stunde mehr zur Er⸗ 
Gola zu gönnen, bis der durch die Sprengungen] J 
entſtandene Rauch ſich verzogen habe werde, ohne 
ihnen den Lohn zu verkürzen. Dieſe billige Bitte 
hat man ihnen angeblich verweigert. aſſelbe 
Blatt hebt auch hervor, daß Italien den größten 
Beitrag zum Bau der Gotthardbahn gäbe, alfo 
ein Recht habe, von den Schweizern zu verlangen, 
das Leben italieniſcher Arbeiter beſſer zu ſchonen. 
Englaud. 

London, 10. Auguſt. Wie ſchon mitgetheilt, 
iſt der des Betruges angeklagte Alexander 
Collie geſtern nicht vor dem Richter erſchienen, 
weil er ſich auf die Flucht begeben. Der Richter 
erklärte die Caution von 4000 Pfd. Sterl. für 
verfallen und erließ einen Haftbefehl. Auf die 
Ergreifung des Flüchtigen iſt eine Prämie von 
100 10 Sterl. geſetzt. Die Flucht Collie's wird 
dadurch erklärt, daß geſtern gegen ihn ein Anwalt 
der Union⸗Bank of Scottland eine neue Klage 
einreichte, die nämlich, daß derſelbe ſich von ge⸗ 
nannter Bank Geldſummen im Betrage von 
150,000 Pfd. Sterl auf falſche Vorſpiegelungen hin 
verſchafft habe. — Auf der Aerzte⸗Verſammlung zu 
Edinburg wurde beſchloſſen, bei der „Brist 
Medical Aſſociation“ durch Rundſchreiben anzu⸗ 
fragen, ob ſie die Aufnahme weiblicher Aerzte 
in den Verband für gerathen halten oder nicht. — 
Nach der Gartenbau⸗Zeitung „the Garden“ wird 
die Obſt⸗Ernte in England ſehr gut ausfallen; 
eine beſonders reiche Ernte iſt in allen Weinobſt⸗ 
Arten zu erwarten. 

— In Sheffield fand geſtern eine Verſammlung 
von Kohlenbergwerks⸗Beſitzern aus) Süd⸗ 
en ſtatt, in welcher eine Herabſetzung der 

öhne um 10 Proc. berathen wurde. Der Beſchluß 
wurde ausgeſetzt, bis man mit den Arbeitern dar⸗ 
über Rückſprache genommen hatte. 
Schweden. 

Stockholm, 7. Auguſt. Die Neuwahlen 
zur zweiten Kammer des Reichstages haben nun⸗ 
mehr ſowohl auf dem Lande wie in den Städten 
begonnen. — Auf Veranlaſſung des Reichstages 
hat die Regierung eine Commiſſion unter dem Vor⸗ 
ſitze des Staatsraths Ehrenheim niedergeſent, welche 
einen Geſetzentwurf über die Verwendung von 
Kindern und jungen Leuten in Fabriken aus⸗ 
arbeiten ſoll. 


geflogt waren, vom 1. Juli d. I., fällte das Ober⸗ 
ribunal folgende weſentliche Entſcheidung. 1) 
Nichtpreußen, welche den Verkauf von Looſen einer 
ausländiſchen Lotterie in Preußen durch poſtaliſche 
Sendungen befördern, ſind vor denjenigen preußi⸗ 
ſchen Gerichtshof zu ſtellen, in Bullen Bezirk die 
Adreſſaten wohnen, an welche die Looſe geſendet 
worden. 2) Der Beförderer des Verkehrs von 
ausländiſchen Lotterie⸗Looſen in Pre ußen begeht 
eine ſtrafbare Handlung, felbft wenn ein Verkauf 
in der That nicht zu Stande kommt. 

Flensburg, 10. Auguſt. Ein hieſiger däni⸗ 
ſcher Unterthan iſt heute auf Ordre der Regie⸗ 
rung in Schleswig vom preußiſchen Staatsgebiet 
wegen Theilnahme an der Tour nach Korſör aus⸗ 
gewieſen. (H. N.) 

Aus Kurheſſen, 9. Aug. Herr Vilmar, 
zrenitenter Pfarrer und Metropolitan“, — wie er 
ſich ſelbſt unterzeichnet, — veröffentlicht in den 
„Heſſ. Blätter“ folgende ſchwülſtige Erklärung: 
„Künftigen Montag (heute) trete is meine e 
fünftägige Haft wegen der von mir verrichteten 
Amtshandlungen an. Ich ſehe darin eine weitere 
Verſiegelung (?) meines Glaubens, daß ich das 
Amt, welches ich empfangen habe, nicht von Men⸗ 
ſchen und auch nicht durch Menſchen trage, ſondern 
durch Jeſum Chriſtum und Gott den Vater, welcher 
ihn von den Todten auferweckt hat, und daß ich 
in deſſen Namen gehandelt habe und handle. Ich 
bitte daher alle Die, welche mit mir dieſen Glauben 
theilen und durch dieſen Glauben mit mir ver⸗ 
bunden ſind, Herzen und Hände zu erheben zu Gott 
im Gebet, daß ich in dieſem Glauben je länger je 
mehr geſtärkt werde und in dieſem Glauben beharre 
bis an mein Ende.“ 

Straßburg, 8. Auguſt. Zu Gunſten der 
Ueberſchwemmten Frankreichs hat hier ein 
großes Turnfeſt ſtattgefunden, an welchem ſich die 
drei einheimiſchen Turnvereine mit 200 Mitglie⸗ 
dern und etwa 9000 Gäſten betheiligten. Die 
Sammlungen für Süd⸗Frankreich haben in Elſaß⸗ 
Lothringen (bei 1,550,000 Einwohnern) nahezu 
400,000 Fres. ergeben, eine in der That über- 
raſchend große Summe. 

Frankreich. 

Paris, 9. Auguſt. Die Gründung der 
„freien“ Univerſitäten wird Frankreich, das 
politiſch bereits in zwei große Selblnger zerſpalten 
iſt, auch in religiöſer Beziehung vollſtändig zerſplittern. 
Bisher war auf Seiten der Liberalen die Duldſam⸗ 
keit gegen die Eiferer übergroß; dies wird jetzt auf⸗ 
hören, und in den nächſten Jahren wird allem An⸗ 
ſcheine nach in Frankreich der Culturkampf heftiger 
und in der den romaniſchen Racen eigenen tumul⸗ 
r Weiſe entbrannt ſein. Die heutige Preis⸗ 
vertheilung der Pariſer Lyceen und Collegien iſt ein 
Zeichen der Zeit, das jedem, der denken kann 
und über ſolche Zeichen der Zeit zu denken wagt, 
reichlich Stoff zu Betrachtungen geben wird die 
Ultramontanen, welche dieſe Preisvertheilungs⸗Feier 
hintertreiben zu können vermeinten, hatten zu haſtig 
8 und jetzt iſt der Würfel gefallen, 

ieſe ganze Feier war eine anticlericale Kund⸗ 
Koche in beſter Form, nämlich nach franzöſiſcher 

uſchauung; denn ſchwerlich wird der unbefangene 
Pädagoge es gut heißen, daß die Gymnaſiaſten 
den ag ch ecten ausziſchen und daß fie Zeichen 
des Mißfallens geben, wenn der Unterrichtsminiſter 
die Philoſophie als die Magd der Kirche charak 
teriſirt. Wenn heute am Schluſſe der Preis⸗Ver⸗ 
theilung der Ruf erſcholl: „Es lebe Chaptal!“ fo 
mag der Francais dies jetzt nur noch als ein Zeichen 
„ſchlechten Geſchmacks“ bezeichnen; doch wenn bei 
nächſter Gelegenheit der Ruf ertönt: „Weg mit den 
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wollte ſie in das tolle Treiben der Geſellſchaft zu⸗ 
rückkehren, als hier jo allein und ſchutzlos die kecken 
Worte des Prieſters anhören. 

Da ſah ſie, halbverborgen hinter den Portie⸗ 
ren, das Geſicht des Inſpectors, und bemerkte deut⸗ 
io daß er nicht zufällig, ſondern in der offenbaren 

cht, fie gegebenen Falles zu beſchützen, dort 
ſtand, wie er ſlillſchwe'gend ſchon während des 
ganzen Abends ihre Pflichten getheilt hatte. Er 
erſchrak nicht, als ſich ihre und ſeine Blicke begeg⸗ 
neten, er rührte kein Glied. 

Die junge 15 wandte nach ſecundenlangem 
Verweilen den Blick. Um ihre Lippen zuckte es 


Sultan den in Gefangenſchaft eg So 

nicht freilaſſen und in die Erbſchaft des Vaters 
einſetzen ſollte. Mit anderen Worten, die Miriditen 
woll en die Wirren in der Herzegowina und die da⸗ 
um ihre alte Autonomie wieder zu erlangen. Da 
es unwahrſcheinlich iſt, daß die osmaniſche Regie⸗ 
rung vor Drohungen zurückſchrecken würde, dürfte 


Aufſtand ausbrechen. Die Behauptung, daß Mom 
tenegro's Fürſt die Albaneſen hetze, um ſo den 


* Literariſches. 
immer größeren Umfang an. Der Antheil hieran 


ſtädtiſchen Haushalte. So können wir ein ieſer 


erſchienenes Werk: „Preußiſches Stadtrecht“ 


begrüßen, umſomehr, als uns der Name des Ver⸗ 


meinde⸗Beamte“) für den Werth der Arbeit 


durch das vielfach rapide Anwachſen der Städte, 
aufgebürdeten Laſt. Dieſer Anforderung wird der 


14 Abſchnitten des Buches eine üb 
matiſche Zuſammenſtellung und Vergleichung 
in den einzelnen, namentlich den mit 
ſchen Monarchie im Jahre 1866 vereini 
theilen geltenden Städteordnungen und berück tigt 
ganz beſonders die für Preußen bis zum Schluß 
1874 ergangenen für die ſtädtiſchen Gemeinden 
beſonders wichtigen Beſtimmungen. Aber nicht 
nur mit einer trockenen Sammlung von Geſetzen 
gaben wir es zu thun, ſondern mit einem Werke, 
das auch jedem Laien, der um die Führung des 
Gemeindehaushaltes, der Menge der damit zuſam⸗ 
menhängenden ſtädtiſchen Verwaltungsfragen Sorge 
trägt, Intereſſe abgewinnen muß. — Ver Dreiß 
iſt von der Verlagshandlung für den ſtattlichen 
Band in ſolidem Einband auf 6 ME. feſtgeſetzt. 


Bermiſchtes. 


— Ueber das Wagner⸗Theater ergehen aus 
Baireuth vom 8. Auguſt folgende weitere Mittheilun⸗ 
gen: „Die urſprüngliche Beſtimmung, daß außer den 
Betheiligten der Zutritt zu den e Proben Nit⸗ 
mandem geſtattet ſei, wurde alsbald fallen gelaſſen. Es 
iſt, beſonders in den Nachmittagsproben, immerhin ein 


den vorderſten Reihen ſi bbs t 

niſter v. Schleinitz, Fran Goftmma Hohner ant de 27 
Richard Wagner jelbft Geladenen. Auch viele a er 
befinden ſich unter den Hörern, Patrone des Wagner⸗ 
Unternehmens, Mitglieder der Wagner⸗Vereine, ältere 
und jüngere Mufifbelifene, die man ſofort daran er? 
kennt, daß fie die Partituren in die Proben mit 
bringen und nachleſen. Die Fremden ſind zum Theil 


Türkei. 

Aus Albanien, Anfangs Auguſt, berichtet 
man der „Allg. Ztg.“: Es wird aus authentiſcher 
Quelle gemeldet, daß die Miriditen beſchloſſen 
haben, die Waffen zu ergreifen, ſobald der 
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aber nur ſehr wenig und zwar ausſchließlich altes 
doch Bött 1 anweſend, während man 
doch hier mit Leichtigkeit von dem ſchönen, die 
Zeit ſo treffend characteriſirenden Vorrath das 
Beſte hätte herſtellen können. 

Ganz am Ende der Saalreihe finden wir noch 
einige intereſſante Einzelheiten beiſammen, die 
wieder ohne Rückſicht auf feſt abgegrenzte Stil⸗ 
perioden aufgeſtellt ſind Alte Spitzen liegen in 
einem Glasſchreine zuſammen, mei entheile nur 
kleine Probeſtücke aus privatem Beſitze. Als be- 


kein 


Spitze auf mit dem ſchnurartigen Relief, welches 
den ganzen Plein durchzieht. Auch alte grob⸗ 
n maſchige Guipuren finden ſich in der Collection. 
war. Die Früchte dieſer Verbindung 0 
i aus vergangenen Zeiten, bunte Seidenwirkereien 
und Stickereien aller Art. Aus der zweiten 


öne Seat war das weniger ein Sog als — 
nen Ihr Herr Gemahl in der Gegenwart dritter & Aus der Ausſtellung alter kunſtgewerb⸗ 
licher Arbeiten in Dresden. 


erſonen den Rath gab, nicht etwa die Hand 

wiſchen Hammer und Ambos zu legen? — War III. 

das wirklich kein Schlag, der Sie auf das Empfind⸗ (Schluß.) Tapeten von Seide mit Gold durch⸗ 
wirkt hängen in den erſten Zimmern an den 
Wänden, Figuren mit Halskrauſen, aufgepufften 


lichſte kränken mußte, reizende Alice?“ 
hr Athem flog, ihre Bruſt hob und ſenkte J 
wer. Aermeln, ſtolzen Geſichtern ſpazieren auf denſelben 
„Wer ſagte Ihnen Das, Herr Caplan?“ umher, auf den Tiſchen und Schränken von koſt⸗ kr 
Herr v. Riegen, Ihres Herrn Gemahls Zech⸗ barer Intarſiatur ſtehen italieniſche Majoliken, 
enoſſe, erzählt es allen Leuten!“ verſetzte höhniſch[Metallkannen von getriebener Arbeit, herrliche 
er Prieſter. „Er findet, daß es Wiering merk⸗ Gebilde der Handwerkskunſt zur Zeit Benvenuto 
würdig ſchnell gan iſt, feine junge Frau bis] Cellinis, Peter Viſchers und der Meifter des 
zur gänzlichen Abhängigkeit zu knechten.“ 16. Jahrhunderts. Die Kunſt hat ihre enge, einzige 
Verbindung mit der Kirche, wenn nicht gelöſt, 0 
doch ſtark gelockert, ſie gehört wieder dem Leben 
an, welches ſie mit herrlichen Gebilden ſchmückt. 
Aller Hausrath wurde durch ſie ſtilooll verſchönt, 
es gab damals kaum einen Unterſchied zwiſchen 
Handwerker und Künſtler. Sehen wir die alten 
Gläſer an, die zu jener Zeit den Schenktiſch eines 
Reichen geziert haben mögen, nicht als ungewöhn⸗ 
liches Kunſtwerk, ſondern als nutzbares Tafelgeräth; 
bei ihnen muß heute noch der Induſtrielle in die L 
Schule geben, wenn er nicht Beſſeres, nur Aehn⸗ 
liches bilden will. Die Waffen mit eingelegten und 
E Verzierungen, die Schüſſeln von kobalt⸗ 
lauem Limoges, eine Kupferſchale, aus der in ge⸗ E 
triebener Arbeit ſich ein Doppeladler emporhebt, 
die Tiſche von Holzbildhauerarbeit, an deren edler 
Zeichnung und ſchwungvoller ſich en alle 
unſere modernen Holzſchnitzer ſich ein Muſter 
nehmen könnten, die ſchmiedeeiſernen Gitter, ein 
zierlicher Dreifuß, ebenfalls von Schmiedeeiſen, 
der an Formen⸗Adel kaum einem antiken Opfer⸗ 


ſich 


Alice legte die Hand an ihre brennende Stirn. 
Warum mußte gerade dieſer ſataniſche Menſch er⸗ 
fahren haben, was ſie der ganzen Welt verbergen 
wollte? Jene Worte waren allerdings eine furcht⸗ 
bare Beleidigung re e wurden durch Blick 
und Ton zu einer brutalen Drohung, die felbft von 
dem rohen Gutsbeſitzer als ſolche verſtanden und 
colportirt worden war. 

„Verlaſſen Sie mich, Herr Pater“, ſagte ſie, 
zitternd vor Zorn. „Auch in öchſter Bedrängniß 
würde ich nicht um Ihren Schutz bitten, nachdem 
Sie es gewagt haben, mich in dieſer Weiſe zu be⸗ 
leidigen. Gehen Sie!“ 3 

Nein er trat ihr nur noch einen Schritt 
näher. Sein dunkles Auge bligte tückiſch. „Soll 
ich Ihnen ſagen, weshalb Sie ſo trotzig auftreten, 
Thöne Frau? Es iſt ein Anderer, an den Sie 
denken, auf deſſen Schutz Sie rechnen! O ich ſehe 
ſcharf ich kenne Ihr Geheimniß, Verwegene!“! 
Geſt e rau ſah ihm mit eiskaltem Blick 


tüctin entwickeltes Induſtrieleben, Arbeitskraft, 
ntelligen 


übt einen eigenen Reiz auf uns aus, wenn wir 
2 ülle. Ein Leßtes fehlt ihm noch. G ae 
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cht bar zu machen 
ür die moderne Arbei, fo wird das kleine, rührige 
Land ſicher gegen alle Concurrenz gewappnet ſein, 
zu den erſten zählen auf jedem Gebiete der indu⸗ 
ſtriellen Arbeit. Vielleicht datirt von dem Momente 
dieſer beiden gleichjeitigen Ausſtellungen eine Er⸗ 
ch] kenntniß des Fehlenden, welche bisher dei Einzelnen 
gewiß vorhanden, von den Maſſen der Induſtriellen 
aber leider noch durchaus nicht erkannt iſt; dann 
wird Sachſen von heute ab einen neuen und zwar 
i den glänzendſten Aufſchwung feiner Induſtrie dar 
Salon gefunden, zu deſſen Inhalt fie übrigens gar] tiren können. 
ſſen Das Meißner Border 


in's ſtände natürlich hier auch an richtiger Stelle, es ift 


des verſtorbenen miriditiſchen Fürſten Bib-Do I 
durch entſtandene Verlegenheit der Pforte benützen, 


in den albaniſchen Gebirgen bald ebenfalls ein 


Die Reformen auf dem Gebiet unſerer inneren 
Verwaltung nehmen feit den letzten Jahren einen 


Tage in Carl Heymann's Verlag in Berlin 
von E. Otte, „ in Merſeburg, mit Freuden 


faſſers (Redacteur der Wochenſchrift: ige Ge 
ürgt. 

Die Communal- und Verwaltungsbeamten — j 
ein Werk, das en ein Führer fein ſoll in der, 


Verfaſſer in vollem Maße gerecht; er giebt in den 
erfichliche ſy 7 
€ 
der preußi⸗ 
gten Zander» I 


ſonders ſchön fällt hier die dicke ſchwere Venetianer 


Daneben birgt ein Schrank verſchiedene Gewänder 


iſt überall ein ſehr großer und beſonders lebhaft a 
zeigt ſich dies auf communalem Gebiete bei unſerem 


Auditorium von mehreren Hunderten anweſend. 1 N 
5 


| 


| 
| 
| 


— zn. Oo DD. ZZ ı 3a v7’! 2 mo 5 


A Tu 


u Er rene 
% 8 Deine = 3 us 


Pr 


{ r u. Lager der Beriine 
. ͤ Garen] Wenn SL, Fonda reer, 
Manzeit⸗Lewin'ſch n Eheleuten, dem Bäcker- bis dam 25. Yugufl ei uns ein' Heifigegeiigafie Te -_______ E59 


Be weiter Ferne gekommen, fo z. B. ans Chicago, 111 133 146 226 234 253 312 352 425 648 693 7481498 544 
1 el, London. Die Proben finden in der Weiſe ſtatt, 781 803 854 12.000 051 153 274 460 477 527 538 7 
2 ormittags von 8—10 Uhr das Orcheſter allein | 630 656 683 694 698 732 733 755 765 851 13,049 598 

eprobe hat, wobei in der Regel ein ganzer Act durch⸗ 132 197 233 253 254 307 314 399 586 594 644 6892 
Beronmen wird; am Nachmittag von 5—7 Uhr treten | 706 714 718 723 794 829 852 876 968 14,005 032 
ann die Sänger und Sängerinnen dazu. Dieſe Ge⸗ 051 080 129 250 277 391 393 427 447 529 621 695 


485 505 521 


ammtproben find, was Geſang und Muſik anlangt, 728 838 879 922 957 15,047 056 065 117 212 366637 669 
on ziemlich glatte Aufführungen. Die Sänger und 553 579 610 618 674 848 861 878 903 951 962 255 407 
ängerinnen markiren wenig oder nicht, ſondern ent⸗ 16 092 125 154 156 188 205 218221 227 276 278 306 752 769 > 
alten bereits ihre vollen Stimm- Mittel, den Hörer zur 375 398 438 461 529 605 629 668 713 720 817 863341 425 447 455 
ewunderung hinreißend. Das Orcheſter ſpielt, wie 868 17,000 008 035 083 235 316 368 390 463 531708 720 9 
fi das von ſolchen Muſikern ja nicht anders erwarten |539 543 597 598 653 654 750 906 950 961 18,002 476 478 484 549 
läßt, in fo vorzüglicher Weile, daß Wagner ſelbſt oft 019 089 099 170 202 204 205 206 238 282 286 330 914 949 992 : 
in laute Anerkennung ausbricht. Wagner hat 340 427 447 516 574 611 807 973 19,350 357 427257 268 292 359 366 
während der Proben ſeinen lag an einem 441 615 628 634 638 651 658 734 797 908 917 956 636 641 667 725 
iſche, dicht am Rande der Bühne, dem Diri⸗ 20,097 104 138 215 229 280 286 339 454 479 48915 


N Richter gegenüber, der mit eiſerner 688 696 702 771 775 847 848 913 940 963 21,081 
uhe und Feſtigkeit das Orcheſter führt, während 114 129 140 145 172 234 329 336 380 446 511 571 
Wagner ſeinerſeits durch ſeine len Be en in der ihm 611 612 628 629 631 647 666 687 708 878 889 897 
eigenen lebendigen und originellen ei auf die Aus⸗ 933 963 987 22,025 036 231 281 353 381 391 425 
führun ſeiner Compoſition Einfluß nimmt. Bis jetzt 446 469 486 487 498 525 532 561 569 601 651 673 
ſind „Rheingold“, „Walküre“ und der erſte Act aus 807 889 962 23,016 035 099 100 132 150 154 189 
Siegfried“ durchgenommen. Geht es in der gleichen 306 589 632 652 663 706 818 892 905 909 966 993 
Weiſe fort, ſo werden die Proben am nächſten Don⸗ 24,011 133 134 169 296 401 444 594 633 644 720 
nerſtag mit dem letzten Acte aus der „Götterdämme⸗ 767 929 25,065 079 133 161 303 336 342 354 560 
rung“ zu Ende gehen. Hierauf will Wagner, wie er 564 621 712 757 762 767 816 864 899 986 26,004 
in der geſtrigen Probe erklärt hat, den Muſikern zwei 008 025 054 065 078 097 104 189 253 304 354 383 
Tage zur Raft und zu Ausflügen laſſen, am Sonnabend 411 536 542 578 642 658 691 780 801 827 840 908 
Abends aber dieſelben ſämmtlich als ſeine Gäſte zum] 918 926 969 27,105 149 169 284 607 624 628 694 
Abſchied bei ſich ſehen.“ 764 28,037 044 057 121 144 244 270 281 345 359 
— — 1412 563 583 609 702 734 822 891 892 900 925 952 
2. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


29,032 181 217 221 285 359 451 470 479 526 626 

Am zweiten Ziehungstage, den 11. Auguft, wurden 645 673 876 919 926 30,083 122 167 401 445 
ferner Teigenbe Gewinne gezogen: 
a 


465 502 576 595 668 673 705 732 743 752 
A.: 344 1012 30,425 33,926 36,552 72,023] 781 856 901 913 965 970 31,060 102 125 172 

76,133 88,150 93,401. 200 
#180 K.: 2312 3564 11,200 51,771 794 63,678 998 
64,211 65,233 67,194 71,300 82,072 88,270 90,394 [585 773 
93,978 94,418 548, 269 270 
a 150 K: 1731 4269 5074 9013 13,357 14,743 | 770 796 
19,278 21,843 22,462 30,180 31,226 37,018 803 38,674 | 037 067 
40,530 41,585 42,275 45,543 48,558 54,945 68,919 586 689 
70,019 72,277 76,314 78 942 80,702 774 84,235 88,413 170 197 
599 636 89,002 541 90,200 91,110 791. 922 943 
a 120 fl.: 442 4015 968 5004 943 962 7962605 619 
10,285 12,451 13,414 702 14,264 964 17,024 18.747129 180 
19,656 20,643 740 822 21,345 23,079 107 483 26,006 664 686 736 766 853 918 38,045 152 178 208 262 
774 995 27,425 28,207 874 29,468 495 30,046 370374 464 761 780 807 823 832 833 859 926 940 976 
31,977 32,059 173 417 33,134 34,158 421 882 37,192] 992 39,030 075 080 083 126 178 224 372 450 560 
38,228 40,251 626 691 705 947 41,168 42,781 814672 686 697 791 828 888 892 914 945 970 40,204 
44590 45,774 46,181 49,697 50,609 663 51,245 283379 418 470 614 679 719 762 791 837 863 939 942 
505 52,012 53,588 54,857 56,068 57,721 60,451 61,124|991 41,050 082 091 268 352 353 367 375 376 5346 
62,174 857 63,242 64,107 426 488 854 996 65,305 545 576 638 663 714 903 982 987 42,013 050 071 
66,557 573 68,438 630 69,612 701 70,438 904 71,469 118 400 436 524 629 748 868 894 935 941 942 
73,189 647 74,861 886 75,793 76,600 77,303 78,821 43,58 304 341 413 643 841 856 913 44,010 191 
908 79.199 996 80,020 427 570 82,876 83,203 808 415 544 710 762 778 942 45,014 018 244 288 314 


84,322 421 86,376 937 995 88,167 829 90,008 203 467 676 820 871 946 46,043 137 138 156 171 354 
92,801 93,555 648 662 763 94,077 560. 394 488 667 752 818 822 955 47,181 275 279 280 301 
a 90 K: 5 8 204 253 262 387 581 588 642 663 446 509 514 562 620 645 667 687 699 774 777 81712 402 
835 836 979 1100 172 537 555 646 796 870 893897 943 954 990 999 48,100 112 151 479 516 554991 90,096 
937 2133 215 261 277 316 361 367 386 406 636 573 587 594 612 648 654 684 699 720 736 739 864 
691 715 756 854 886 910 927 936 990 3086 101 870 923 926 936 961 49,090 176 212 235 275 323 
119 194 315 601 671 692 713 737 745 932 942 954 326 354 525 526 529 739 765 877 894 900 914 924 
973 976 4089 119 243 286 324 341 427 454 457 948 50,147 168 265 267 313 413 458 461 561 622 
603 626 628 735 753 870 957 993 5084 089 220 707 881 914 955 961 978 51,013 087 244 254 467 


5 307 650 6 714 765 875 920493 502 505 517 521 646 742 879 927 981 52,085 
—.— — — ae 1 — —5 895 867 897 9230087 204 222 328 375 403 668 688 770 952 992 
928 997 7111 117 248 263 308 337 345 351 353 | 33,227 434 490 522 535 536 537 582 622 639 771 
403 409 523 529 560 562 602 607 623 705 768 922 807 837 912 926 54.039 070 102 123 173 208 217 


944 946 8119 165 175 220 240 266 367 449 593 248 376 381 549 685 695 706 749 796 885 893 928 
594 628 733 742 800 802 931 955 979 980 9088 994 55,030 089 131 344 411 450 572 619 754 765 


255 292 328 386 492 569 647 681 703 717 724 735 791 813 910 975 993 56,005 044 118 136 269 276 
768 809 841 848 925 993 10,059 065 076 085 124 315 376 430 479 516 517 551 578 698 738 799 815 
148 166 288 307 328 358 425 466 523 557 591 612841 927 939 963 57,093 103 237 278 291 540 557 
621 643 748 810 858 861 866 921 968 11,054 109575 


— in nothwer diger Subhaſtation auf den An⸗ dingungen nebſt Preisverzeichniſſe Ligen im 
- Bekanntmachung. trag von Miteigenthümern zum Zwecke der Bureau ber Königlich n III. Betrie 8= Inte 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter weiser of. werſte gert und das Ur⸗ ſpectien zu Schnei emühl, ſowie im hieſtaen 

No. 852 bei der Firma theil über die Sete des Zuſchlags au⸗Bu eau z r Einſicht aus, 

a N. Pawlikowski ER am 6. October 1875, Konig, den 8. Auguft 1875. , 

eingetragen wo den, daß die Zweignieder⸗ + Vormittags 11 Uhr, Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 

la ung in Sr. 1 13 g 0 iſt. in Zimmer No. 10, verkündet werden. omburg. 

anzig, den 12. Au N 


Homburg 

Seantfteuerbflichtige, L „Re 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 171 8 r Ill. Zucht⸗Vieh Auction. 
Collegium. 


Der Nutungswerth, nach welchem die abend, den 11. September er, Mits 
— —u-Hę— — — —— Grundſtücke zur Gebändeſteuer veranſchlagt 1 85 15 uhr, ſindet in . Königs- 

Bekanntmachung 
den Remomte Anfanf pro 1875 
e 


worben, beträgt 1446 Ma bei Dartekuen, Bahnhof Gum: 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug ec, eine Yuchon über ar 
effend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter 


aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift 28 Thiere, Bullen, Färſen, 
von vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe 


des Grundbuchblattes und andere dieſelben 13 
angehende Nachweiſungen können in unſerem und belegte Kühe, 
Geſchä tslokale Bureau III. eingeſehen werden.] aus der Vollblut⸗Breitenburger Rindviehheerde, 
ind \ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder |ftatt. Auf vorherige Anmeldung am Auctions: 
vier und fünf Jahren iſt im Bereich der] anderweite, zur. Wirkſamkeit gegen Dritte] tage, Morgens 6 Uhr Fuhrwerke im Hotel 
Königl. Regierung zu Danzig für deſes] der Eintragung in das ypothekenbuch bedür⸗ du Nord Gumbinnen. Verzeichniſſe zur 
Jahr noch am 10. September cr. ein Mor⸗ fende, aber nicht eingetragene Realrechte] Dispofition. 
gens 8 Uhr beginnender Markt in Neuſtadt] geltend zu machen — werden hierdurch Acht Tage vorher, Sonnabend, den 4. 
anberaumt worden September er., 1 Uhr, beginnt der 
Die von der Militär⸗Commiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abge. 
1 und gegen Quittung ſofort baar 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Bockverkauf BE 
ſerde mit ſolchen Fehlern, welche nach 


ge ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Panne ge ne 25150 Jab . nid 
1 ing, den Ju 9. 5 von ca. 214 rigen en 
Königliches Kreis⸗Gericht. aus be ben 8 12 645 
8 I. Abtheilung. n er Figur, ‚Te reiſen. 
machen, fn binn Werdinfer gigen Nücdere Der Eithatationgrichter. (2510 Die errde dt geimpit - 
attung des Kaufpreiſes und der geſammten O. Helbing. 
nkoſten zurückzunehmen, auch ſind Krippen⸗ Königsfel de, den 9. Auguſt 1875. 
ſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. al 


i Bertäufer find ferner verpflichtet linik vom Staate coneeſſionirt. 
1 verlauften Pferde eine 1 1 Gründliche Heil hartuäckig⸗ 
rinds ederne Trenſe, mit ſtarkem Gebiß und ſter Fälle von Syphilis, 
Ningen verſehen, eine arte nee von ee it Dr: Rosante d, Ber 
Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens zwei ln, ochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 


e Beruisitörung _Prospeote gratis, 
Berlin den 1. März 1875. 

Chocoladen 

der Kaiſerl. Königl. 


egs⸗Miniſterium. 
Hof⸗Cbocoladen⸗Fahrik 


Abtheilung fi te⸗Weſen. ſelbſt innerhalb ſechs W f 
von eder f ochen melden 
Gebr. Stollwerck in Cöln. 
wegen vor zügl. Qualität allgemein be 


__von Schön, von Kluber - 3 9 Auguft 1875, 
Nothwendige Subhaſtation. er ee er Magiſtrat. 
Die dem Bäckermeiſter Julius Ferdinand % 
Abraham, den B 2 Gila und Be fanntmachung. vorzugt, befinden ſich auf Lager in 
Ida geb. Barthels⸗Nücklaus'ſchen Eheleuten der hieſigen V 5 bei Magnus Bradtk 
der Wittwe Eleonore Fligge geb. Teuch ri — be eltefchufe ſoll für ben || Dan 0 Ed. G had 
und den Erben des 7 er Wil 5 Unterricht er nn mabtheilung eine | [bei bit 8 F 
a d Ecben des Bäcker nn 8 Lehrerin mit einem 1 hrlichen Gehalte von || und bei Conditor 8. orta. (3712 
— Johann Lucht, dem Nemier 950 ad 25 5 p be 
n 
Erben der Frau Bewerbungsgeſuche nebſt den zülfun 5 


32,144 171 177 194 300 356 438 471 479 586 
791 846 33,013 031 096 097 171 181 246 54. 4 
276 449 533 537 568 584 615 699 709 740940 79,095 174 210 
801 814 819 859 865 904 909 940 34,019 
098 147 150 164 187 250 371 439 536 574 
777 804 835 857 860 898 35,038 051 061 
207 235 332 336 349 545 590 629 632 788 
36,058 136 199 247 350 454 535 566 597 
638 694 754 818 842 897 907 956 87,011 
931 244 339 375 400 535 545 570 625 629 


751 784 


925 83,017 


727 766 819 927 


5 erwaltungsfache gebildete Bewer⸗ 
er wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Stadtverordnetenvorſteher 
Her en Kaufmann J. C. Schmidt, hier⸗ 


einrich 
uguft Pultz und den 


reichen. 


ii ergament⸗ oder 


2 Blaſen Papier I 
um luftdichten Verſchluß eingemachter 
Früchte pro Meter 50 und 40 3, p. Bogen 


15 3 bei K. de Payrobrune, Hundeg. 52. 
— EEE 


Frisches 
Insectenpulver 


nübertreſflicher Wi 
(von u empfiehlt Wirkung) 


Albert Neumann, 
LTE No. 3. 


„im Auguſt 1875. 
er Mlagiſtrat. 


Königliche Oſtbahn. 


Die he ſechs Bahnwärter⸗ 


und Johanna geb. Gerner⸗Höft'ſchen Ehe⸗ 
leuten, dem Bäckermeiſter Adolph S yda, 
der Wittwe Maria Charlotte Heinrich geb 
Ruſch u. den Erben des Bäckermeiſters Julius 
nrich, dem Rentier Carl Eiſenack u den 
eben der Frau Johanna Eifenad geb. 
Wawrzine ki und den Bäckermeiſter Auguft 
und Antonie geb. Fligge-Tarrah’ihen Ehe⸗ 
leuten gehörigen, in Elbing belegenen, im 
Eibe enbuche Elbing I. No. 584 und 
lbing I. No. 585 verzeichneten Grundſtücke, 
enannt die „Bäckermüßle,“ auf we chen ſich 
ine Dampfmahlmühle mit 7 Gängen be⸗ 
findet, ſollen 
am 2. Oetober 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 12, 


meiſter Eduard Heyrotb, den Bil Auguft 


Etab iſſements nebſt Zubehör mit Lleferung 
von Mater alien (incl Maurermaterialien) 
für die Strecke Schneidemühl Kon tz, ſoll im 
Wege ffentlicher Submiſſion vergeben 
werden, wozu Termin auf 
Sonnabend, den 21. Aug. er., 
i Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten angeſetzt iſt. 
Verſi gelte, okleheh, mit der ent⸗ 
ſprechenden Aufſchrift verſehene Offerten 
werden bis zu dieſem Tage erbeten. Be⸗ 


577 600 734 751 762 837 867 901 59,094 
128 170 185 297 337 388 486 494 525 528 561 564 
977 992 60,012 088 125 166 176 252 263 


178 180 265 286 396 460 617 659 663 711 796 873 
62,070 170 333 360 362 425 480 497 611 
819 853 895 923 995 63,007 016 058 167 
431 468 509 518 595 607 613 676 717 
954 955 982 64,003 036 056 105 256 30019 
458 472 491 499 562 651 659 
724 943 963 65,094 149 264 354 428 
558 564 687 721 749 796 890 
994 66,024 026 093 116 162 


789 838 920 928 67,125 
1 159 190 196 232 266 295 298 302 324 426 507 
579 704 713 725 726 835 871 923 987 
120 132 180 184 197 335 345 409 459 481 519 549 
662 796 892 69,007 082 085 101 127 128 230 231 
343 387 393 399 419 520 640 712 737 757 770 789 
807 872 882 903 70,040 079 194 198 261 279 341 
365 374 395 412 549 589 602 651 698 705 721 813 
931 935 936 71,067 116 121 123 152 156 199 223 
346 394 408 646 672 704 713 799 841 847 972 985 
996 72,007 011 091 144 312 410 433 454 473 516 
530 550 643 767 768 771 802 809 832 921 971 
73,099 112 157 162 195 214 218 225 285 331 339 
383 403 414 421 439 464 473 477 495 605 632 672 
910 930 74,014 017 033 039 090 166 221 225 309 
320 374 409 470 486 557 645 746 753 818 832 845 
924 979 75,009 018 026 039 105 215 218 220 263 
327 353 434 436 443 461 503 688 752 816 944 960 
983 989 76,145 156 242 246 332 350 390 393 415 
449 455 549 591 595 734 767 877 884 891 975 
77,011 036 a. a 212 239 757 251 266 272 
231 248 381 413 586 761376 492 425 5 90 649 669 707 903 940 950 
a een 78,049 070 081 165 194 211 253 283 304 330 368 
398 409 454 455 516 555 557 565 725 799 801 858 
215 234 
350 398 494 499 519 528 543 657 665 673 776 
783 787 821 864 911 915 934 967 978 991 80,042 5 
067 169 232 236 249 265 323 529 671 672 
787 81073 085 
234 272 313 332 423 507 595 641 676 747 791 806 
883 893 894 82,093 107 111 230 268 347 401 403 
446 541 626 630 635 651 678 749 801 807 853 922 
043 100 129 139 191 220 231 243 248 
302 315 335 636 765 812 824 843 954 979 84,046 
070 085 107 148 170 190 256 262 282 364 449 508 
580 700 793 796 803 838 848 995 997 85,087 
197 208 312 399 420 424 490 493 518 520 553 586 
724 742 751 869 936 983 994 996 86,068 
149 184 244 246 319 344 374 399 405 421 
98 625 739 741 778 822 890 928 87,019 036 
048 125 158 197 295 309 440 584 606 610 649 665 
939 942 956 979 88,000 225 252 264 373 
381 402 412 549 561 581 591 729 746 768 896 917 
89,049 119 130 193 216 219 240 284 286 
614 644 795 829 868 872 928 932 940 962 
110 154 195 206 272 425 431 442 450 
496 502 513 732 733 
91,003 032 061 168 261 285 300 343 360 422 425 
456 552 560 601 652 697 721 724 734 737 773 845 
860 895 906 919 940 92,012 089 185 205 223 263 
369 401 459 473 479 480 492 501 510 525 577 693 


626 711 933 58,123 196 234 246 271 276 334] Barbier Andreas Reinecke, ©. 


lianna Reppinski, S. — Dienſtmädchen Barbara 
alender, S. — Dienſtmädchen Marie Dorn, T. — 
Arbeiter Auguſt Hahn, S. — Arbeiter Carl Reſchke, 
S. — Arbeiter Eduard Ferdinand Schröder, S. — 
a Carl Julius Gellwitzki, S. — Sattlergeſ. 


562 662 773 850 936 61,128 


Jul. Rud. Schmidt S. — Dienſtmädchen Josephine 

ntonie Thardey, T. — Nätherin Lina Berner, T. — 
Arbeiter Friedr. Edwin Ringe, S. — Blockmacher 
errmann Jacobi, S. 

Aufgebote: Handlungs⸗Commis Eugen Alexan⸗ 
der Toiſy mit Emma Barbara Wolle. 

Heirathen: Schloſſergeſell Ferdinand Braatz mit 
Adelheid Amalie Schulz. 5 
Todesfälle: . d. Arbeiters Anton Joſef 

errmann, 2 Stunden. — Hofbeſitzer⸗Wittwe Henriette 

riedricke Rettelski, geb. Böhlke, 71 J. — S. d. 

rbeiters Michael Klein, 2 M. — T. d. 
Maurers Friedr. Wilh. Reinke, 1 J. — S. d. unver⸗ 
ehelichten Charlotte Dreyer, 4 M. — ©. d. Zimmer⸗ 
meiſters Herrmann eck, 3 J. 9 M. — Marie 
Amalie Renate Mohr, 27 J. — T. d. Schiffers 
Conrad Engelhardt, 3 F. — T d. Arbeiters Johann 
Carl Bethke, 3 Wochen. — T. d. Arbeiters Adalbert 
Tribull, 3 M. — S. d. Fleiſchermeiſters Emil Ernft 
Völkelt, todtgeboren. 


Schiffs. Listen. g 
Neufahrwaſſer, 12. Anguft. Wind: 8 
Angekommen: Sr. Maj. Cutterbriggs „Rover 
und „Mosquito“. 
Ankommend: 6 Schiffe. 


408 428 469 544 631 


68,044 099 


Weizen gelbe: . 4½ con. 
Auguſt 215 217 Staatsſchldf] 92, 
Sepbr.⸗Octhr 217,50 219,50 Pp. 3½ % Pfdb.] 86,10 86,10 


April⸗Mai 230 


Roggen 
162,50 165 
Sepbr.⸗Octbr 161,50 163 
leum 


232,50 do. 4% do. 


256 275 301 313 


22,20 22,300 Abein. Eiſenbahn111 
59,10 59 oeſter. Greditanft. 
59,80 59,80] Kürten & Je) 


56,30 56,8“ Muff. Banknoten 
57,20 57,300 Oeſt. Banknoten 
96 96,10 J oechſelerz. Lond. 
Ungar. Staats⸗Obſt.⸗Prior. II. E. 68,20. 
Fonds börſe ſtill. 
London, 19. Aug. Die Bank von England 
ſetzte den Discont von 2½ auf 2 pü herab. 


105 121 165 212 


ag — — W 


oskauä——— — 
763 815 873 897 924 961] Memel. 335,3 7122 S wach bedeckt. 
Fleusburg 337,6 12,6 SB wach heiter. 
Königsberg 334.9 14.8 SW ſchwach trübe. 
Danzig. . 335,4 711,7 W ih hell, wolkig. 
Sen 334,5 7140 NW rk ewölkt. 

t 


950 959 968 93,026 063 Stettin. 335,1 16, — | — leicht bewölkt. 


147 198 321 343 375 396 470 482 723 731 789 839] Helder. . 336,6 14,9 SW . ihm] — 
901 911 917 969 94,094 122 123 227 302 426 432 Berlin . . 335,4 45,8 8 ſchwach bewölkt. 
513 556 568 583 618 661 738 904. ofen . . 334,0 114,8 W mäßig ziemlich heiter. 
— ·— — Breslau. 332,1 715,7 SW ſchhwach heiter. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt | Brüfiel. . 885, 17 W. ſchwach bedeckt. 
12. d Wiesbaden 332,6 115, NW . Ihw.iheiter. 
Geburten: Arbeiter Anton Joſepb Herrmann, Ratibor 329.3 113,8 S an — — 
T. — Unverehelichte Adelheid Amalie Schulz. T. — Trier. . 330, 115,2 N nic eiter. 
— Dienſt mädchen] Paris . 336.5 718,0 O ſchwach heiter. 


Der bereits rühmlichſt bekannte 
vom königl. bayer. Medieinalrathe 
begutachtele 


Mediziniſche 
flüſſige 
Eiſenzucker 


bereitet nach 
Dr. Hager’s verbeſſerten Methode 


Hängematten 


aus befter Hanfſchnur, zur Anwen⸗ 

dung im Wald, Garten und Bise- 

mer, Tragfähigkeit 400 2, empfiehlt 
G. B. Rung nen 
Langebrücke, am Grünen Thor 


15 
* 


Deutſchen Schiweizerkäſe 
zu 17 und 20 & pro tr. (Lach ca. 80 6 
verſendet in ganz vorzügliche Waare 
5 Gustav Brand, iSraudenz. 


"Fifenbahnfchtenen 


von 
Josef Fürst, „u Sauzwegen offerirt 
Apotheker 5 Engel Roman Piock, 


findet Anwendung: 
a) Ju der eee nach 
ne Krankheiten, wo in J 9 


9937) Milhlaunenaafi- 14, 


Ein rentables 
induſtrielles Werk 


in Sachſen, aus Kohlenberg⸗ 
werk (Tagebau u. Tiefbau) 
und Dampfziegelei beſtehend, 
an der Eiſenbahn und Stadt, bringt 
bis 100,000 Mark jährlich. 
Gewinn, ſchuldenfrei, Bau⸗ 
lichkeiten maſſiv und 
Maſchinen neu und haben 
300,000 Mark gekoſtet, ſoll beſon⸗ 
derer Verhältniſſe wegen ſchleunigſt 
für den enorm billigen Preis 
von 900,000 Mark bei . bis 
1, Anzahlung in baar oder 
Documenten verkauft werden, 
auch wird ein Gut, oder 
Häuſer in Preußen in Zah⸗ 


in genommen. 


iebers eine Abnahme der 
und eine Einbuße anderer Blutbeſtand 
theile ſtattgefunden. 

b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
5 im Blute nach Blut- und 

äfteverluſten, beſonders bei Kindern, 
wo es ſich nicht blos um 1 des 
Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß hier von ſedem Tropfen Blut eine 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren ge⸗ 
gangen, verſteht ſich von ſelbſt. 

e) Bei der durch Blutarmuth 
bedingten Reizbarkeit des Nerven: 
ſyſtemes, die zur Schlafloſigkeit führt 
und eine beſondere Empfänglichkeit für 
Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und 
Darmcatarrhe ſetzt. 

d) In Krank beiten des Stoff- 
wechſelk, der Ernährung, bei Scro⸗ 
phuloſe, der engliſchen Krankheit (Rha- 
chitis), Tuberculoſe, Gicht und Rheu⸗ 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
Anſammlungen 

e) In Krankheiten der Ge⸗ 
ſchlechtsſphäre: Pollutionen, Impotenz, 
Nachtripper beim männlichen, Unfrucht⸗ 
barkeit, weißer Fluß, Menſtruations⸗ 
ſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 

f) In der Bleichſucht, Blutar⸗ 
muth, wenn dieſe ſich nicht aus einer 
vorangehenden Krankheit entwickeln, und 
bei ſchwächlicher Körperanlage. 

g) Bei den Folgesuftäuden chro⸗ 
e Wechſelfiebers. 


Näheres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 
h) Als Nachkur bei Eyphilis. 
) Beigewiſſen Nervenzuftänden: Placement. 
Veitstanz, Epilepſie, Hyſterie, Migrain Ein theoretiſch und practiſch rener 
Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, Mann, verheirathet, welcher hauptſächlich mit 
Lähmungen, wenn dieſe Zufände auf der Leitung des Außengeſchäfts betraut war 
Blutarmuth beruhen. N und in einem hieſigen bedeutenden Fabrikge⸗ 
k) Gegen weiße ug Abſon⸗ schäft 11 Jahre hindurch fungirt, ſucht, ges 
derungen: Schweiße, Zuckerharnruhr, ſtützt auf die günftigften Zeugniſſe feiner 
profufe Eiterungen. Brauchbarkeit, ſowohl aus feiner bisherigen 
Preis Yı . ſammt Gebrauchs⸗ wie gegenwärtigen Stellung, am hieſigen 
anweiſung 2 K. 50 , ½ Flacon ſammt] Platze ein dauerndes Engagement. Derſelbe 
Gebrauchsanweiſung 1 A. 25 3 qualiftcirt ſich zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Aufträge nehmen an in Danzig Jure de und kann event. eine Caution 
Franz Jantzen, Droguiſt und von Mark und darüber ſtellen. 
Albert Neumann, „ Reflectanten belieben ihre gefälligen Adreſſen 
u. 2499 l. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


neu, 


ur Selbſtkäufer erfahren | 


ad die Geburt eines geſunden Mäd⸗ | ER 
chens wurden erfreut 
Rudolph Haussmann 


2726) und Frau. 


Wie alljährlich beziehe ich auch dieſes 
Jahr direct aus der Probftei 


ächten Probſteier 
Saatroggen 


2 und erfuche um ſchleunige Beſtellungen. 
8 anzig, den 9. Auguſt 1875. 


60 junge Hammel und 
ERS” Neues Programm, brillante Ausstattung. BG 40 junge Mutterſchafe 


Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn ® 
jeder Vorſtellung an der Kaffe des Theaters. 5 ea verkaufen in e 


— 270 neun Monat alte South: 
down ⸗Kreuzungs⸗Lämmer 
ſind in Mothalen bei Alt⸗ 


8 u 
I Salamonsk y . Chriſtburg zu haben. 


Heute Freitag, den 13. Auguſt, Abends? „ Sin ene aut 
Uhr, Große Vorſtellung mit ganz neuem Programm n Wallach u 
und Aſchenbrödel. Hd 

Sonnabend: Vorſtellung. 63 Hammel 

Sonntag, den 15. Aug., Zwei Vorſtellungen, E 
um 4, Uhr und Abends 7), Uhr. Nachmittags 
4% Uhr: Große Vorſtellung mit Aſchenbrödel; 

Abends 7 Uhr: Außerordentliche Komiker⸗Vor⸗ 
ſtellung von 16 Clowus. 


Auction 
mit Schottiſchen Maſchinen⸗Kohlen. 


Freitag, den 13. Auguſt er., Nachmittags 3½ Uhr, 


werde ich 


Ca. 60 Lasten Schott. Maschinen-Kohlen 


hier in Danzig, in Vordingen, an der Eiſenwaage liegend, gegen baare Zahlung 


öffentlich verſteigern. 
Katsch. 


Neſtle's Kindermehl. 
Daſſelbe wird von den erſten mediciniſchen Autoritäten als beſter Erſatz 5 


DA tünftlihe Zähne Fleiſcher⸗ der Muttermilch angelegentlichſt empfohlen. Preis pro Carton von 32 Por⸗ 
aſſe No. 73, vis-a-vis der tionen 16 . Lager in Danzig bei 


gaſſe 4 
Trinitatis⸗Kirche. 284 f bänken 
Aller fü & R U 0 hard Le n 2 7 1 un N rdf 


Kniewel’s künstliche EEE — 
Patentirte Sauge⸗Flaſchen, 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
* eke der Ziegengaase (9552 
Da Tr — Gummi⸗Sauger, Bürſten zum Reinigen obiger Fl den zune 5 
1 rodbänkengaſſe No. 48, 
Richard Lenz, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Choooladen. 


Wirthin geſucht. 


In einer benachbarten Stadt wird zur 
Stütze der Hausfrau eine Wirthin geſucht, 
die die feinere Küche verſteht und einer Haus⸗ 
haltung ſelbſtſtändig vorſtehen kann. Nur 
ſolche wollen ſich melden, die Tüchtiges 
leiſter, wogegen freundliche Behandlung als 
Mitglied der Familie zugeſichert wird. 

Franco⸗Offerten u. 2663 beſorgt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Eine geprüfte Erzieherin juct unter 

beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Con⸗ 

ſiſtorialrath Reinicke. (2594 


Ein enntionsfähiger 
Milchpächter für 90 Kühe, 
der freie Wohnung und 
Garten erhält, kann ſich 
bei dem Unterzeichneten 
melden. 

Schikarowen hei Groß⸗ 

Karpowen (Oſtpr.). 

v. Wernsdorff. 


E wird ein Hanslehrer, Primaner oder 
Philologie⸗Candidat, für einen 9 jährigen 
Knaben, der ſchon bis an Quinta vorbereitet 
iſt, geſucht unter der Adreſſe W. S. Map- 
litz p. Altmark. 2664 
Ee wird bei hohem Gehalt und Pro⸗ 
> viſion ein tüchtiger Verkäufer, der 
mit der Kundſchaft am Biefigen Platze ver⸗ 
traut ſein muß, für ein Cigarren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft geſucht. 
Adreſſen mit Angabe von Referenzen 
unter No. 2720 in der Expedition d. Ztg. 
niederzulegen. 


Agenten, 


welche mit Familien, Reſtaurationen und 
Gaſthöfen in directer Verbindung ſtehen, 
lönnen einen leicht verkäuflichen Conſum⸗ 

artikel gegen gute Proviſion mitführen. 
Näheres auf L. R. N. 100 an die 
Exped. d. Ztg. (2661 
ür ein hies. Waarengesch. wird ein zuv, 
junger Commis ges., der auch mit dem 
Packhofsgesch, vert. ist, ferner für ein Ge- 
treide-Commissionsgesch ein t. 1. Commis. 
Off. w. unt. 2721 i. d. Exp. d. Ztg. angen, 
Eine anſtändige Penfion, unter männe 
licher Aufſicht und Ueberwachung der 
Schularbeiten iſt vom 1. October u. ſoliden 
Bedingungen zu h. Herr Lehrer Schulze, 
Vorſtädt. Graben 24, wird jo gütig fein, 
2666 


nähere Auskunft zu ertheilen. ( 
Für 9000 R.⸗Mark 


wird eine ſichere Hypothek N Adr. N 
unter L. . K. poſtlagernd Neufahrwaſſer. 


Circus 
Während der Dominikszeit täglich 


Zwei grosse Vorstellungen, 


Ener die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 


= 


F-Au 


auf dem Fürſtlich Schaumburg⸗Lippe'ſchen BEE 


Gute Wilhelmsdorf, 


Kreis N mlın, Oſtpreußen. 

Der öffentlich meifibietende Verkauf der 
1% jährigen Böcke der biefigen Merino⸗ 
Kammwoll⸗Stammheerde findet am 
Mittwoch, d. 8. Sept. 1895, 

Nachmittags 3 Uhr, 


att. 

Zuſendung von Liſten und Auctionsbe⸗ 
dingungen erfolgt auf ergehende Anforde⸗ 
5 durch die unterzeichnete Verwaltung. 

emerkt wird, daß Wilhelmsdorf nur 

1 Stunde vom Bahnhof Raſtenburg ent⸗ 

am und daß daſelbſt am Tage der 
ction Fuhrwerk bereit ſteht. 

Wilhelmsdorf, im Auguſt 1875, 
Fürftl. Schaumburg ⸗Lippe ſche 

Guts Verwaltung. N 


ZT FR, 
7 N 


In einer * iſraelitſſchen Famiſſe 
finden $ 


27 Stüc 1Y,jährige 
Mering Kammwoll⸗ 
Böcke 


werden am 1. September 1875, 
Mittags 12 Uhr, 


in Battlewo bei Culm 


8 zum Verkauf geſtellt. Die Böcke ſind zu 
40 & eingeſchätzt, bei Concurrenz auf ein⸗ KR 
zelne Thiere tritt Verſteigerung ein. 

A. v. Boltenstern. 

— err 


ohmidt’s Atelier für 


stellung Dom vom 


2588) pr. Grandenz. 
Gegen 300 bis 900 Mark Gehalt ſuche 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Junſpectoren, Rechnungsführer, Amts⸗ 
age ꝛc. zum ſofortigen und ſpäteren 
ntritt. 


1736) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Einen tüchtigen Poſt⸗ 
gehilfen zum ſofortigen 
Antritte ſucht die 
Kaiserl. Postverwaltung 


Christhurg. 


i Ein, tüchtiger Braugeſelle wird bei 

. verſöulicher Vorſtellung von gleich 

zu engagiren geſucht von der 

Brauerei Rondſen 
pr. Grandenz. 

n einer Provinzial⸗Regierungsſtadt von 

g ca. 30,000 Einwohnern iſt ein ſeit ca. 
10 Jahren beſtehendes, in der frequenteſten 

Lage der Stadt, in beſtem Betriebe befindliches 


Darmsaiten 0, 
zu rg Uhren, Dr - 
nken, empfiehlt in allen Stärken i 


D. Rung Nachfolger 
Langebrücke, am Grünen Fler. 


10,000 bis 8000 Thaler 
werden zur 1. Stelle auf ein ſchulden⸗ 


RT 


1 BER RE enſte jölbte 
Be 15 5 Mauufacturwaaren⸗ u. freies, berrſchaftiiches, malliv:6, wenes 

1 0 55 . fi f Feine und feinfte Vanillen⸗, Gewürz⸗ und Geſundheits⸗Chocoladen aus ben Le nen⸗Geſchäft Keller Vefeperverſiche — 21 000 

Es empfiehlt renommirteſten Fabriken, von 7% Lr an pro Pfd., ſowie die rühmlichſt bekannte Malz⸗ſoſort oder zum 1. October cr. zu ver⸗ zu 5, chöchſtens 555 Jaaſen ben 

x A t ff Cbocolade des Königl. Preußiſchen 1 und Hoflieferanten Johann kanſen. Zur Uebernahme find etwa 5000 A Selbftvarleihern geſucht dur 

Be ugus Ho mann, off in Berlin. (Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend) und Eifenbaltige bar erforderlich. Näheres zu erfahren durch Th. Kleemann in Danzi 2 

72 : Heiligegeiſtgaſſe 26, (1800 Eh ofabe nach Vorſchrift des Herrn Profeſſors Dr. Bock in der Fabrik bei Robert] das Annoncen-Agentur-Bureauvon Rudolf z Brodbänk — zig, | 
2 = j Freygang in Leipzig bereitet, empfieblt T ee | 
E Kirschsaft Albert Neumann Fan 11, 2 5x ___ Eid r f 

in land Mirte Mit Sede ein Dan Langgaſſe No. 57/58 


e 
\ en:Brefjkuchen, 
ff. n 


d. F. A. Stellt) Echmichegafte 30. 
„Räucherlachs, 
geräuchert. Speckflundern 


ute Abend friſch aus dem Rauch, ſowie 
neue delicate Matjes Heringe in /32⸗Fäßchen, 
auch en, empfiehlt und verſendet 
18 


Alexander Heilmann, 
2712) Scheibenrittergaſſe 9. 


Graue und weiße Erbſen, 


vorzügliche Kochwgare, empfiehlt 


G. Plaschke, Kohlenmarkt 7. 
Die ö 
Essig-Sprit- Fabrik, 


Häkergaſſe No. 13 


E Holländ. a. ſ. rentab. Stelle ein Darl 
von 4500 Mark gegen 6%. Selbſtdar⸗ 
leiher wollen ihre Adr. u. No. 2709 i. d. 
Exp. d. Ztg. niederlegen. 
ine tüchtige, erfahrene Landwirthin 
wird zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft zum 1. October geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Pfefferſtadt 36. 

J 5 eine größere Milchwirthſchaft, in der 
a Butter aus friſcher Milch bereitet wird, 
wird eine geübte 


. Meierin BE 
geſucht. Näheres zu erfragen in der Exp. 
2540 


des „Geſelligen“ in Graudenz. ( 
Ein Commis, 


Materialiſt, ſucht Stellung per 1. October 
im Colonialwaaren⸗Geſchäſt. Adreſſen w. u. 
2502 i. d. Exp. d. Big. erbeten 
Eine gebildete Dame, welche ſchon 

mehrere Jahre in größeren Geſchäften 


Droguen⸗, Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Handlung, Langenmarkt No. 3. 
Rellowmetall, Kupfer. Vortheilhafter 
Zink von Schiffsbödenz Guts K an f. 


kauft und Zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von | In guter Gegend Oſtprenſtens, 1%, 
8 00 Meile von der Bahn, % Meile von der 
u a y ee iſt, e 0 einer 885 
9 ; 9, ein ſchön eingebaute ut von 

. . Morgen, incl. 200 Morgen ſchöner 
3 lan Riefelwieſen und 100 Morgen 18 Fuß 
N fi N 1 chicken tiefen Torfes, gr. herrſchaftl. Wohnhauſes u 
wi, 8 i Wa 
fi 1 \ 2 eine ritnsbrennerei, neu, feit 13 
erte“ er Ste. t 8 Til. e dee Am he „5000 Sa 

Fr aiſchraum täglich, nsſaaten: 2 
W, D. Loesehmann. Morgen 1 5 orgen 3 
Scheffel vorzüglich ſchöne mffeten tien Ba Sund Schirchol 
1000 Noſenkartoffeln ind fofort ab» andere en Nevenien 1300 


zugeben und ein großer Obſtgarten zuſ jährlich ther lden: 1. Stelle: 
verpachten 534 Pandſchaft 2800 N St.: 10,000 . als Verkäuferin fungirt, ſucht eine Stelle als 


iſt eine Wohnung in der Zten Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, zum 1. Detbr. zu vermiethen. 


Ein Speicher ⸗Unter⸗ 


trocken, iſt Brandgaſſe No. 
raum, ı zu vermiethen. Näheres 
zu 3 Altſtädt. Graben 1 
Eisen icafiefier Straße hieſiger Stadt 
gen 


Ladenlokal 
nebſt Zubehör, worin ſeit 8 „. 


lanterie⸗, Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaarengeſchäft 

des Herrn M. Wolſſohn, das bedeutendste in 

dieſer Branche, beſteht, ſich jedoch auch zu 

jedem anderen Geſchäfte eignet, iſt vom 1. 

October 1876 anderweitig zu vermiethen. 
Reflectirende wollen ſich melden bei 

E. Bursteli, 


„ Abaanie re ea Ar FT 


ur 


; - ; Landſchaft 28,000 a, . 10,000 
empfiehlt ihre Fabrikate als: Efſg⸗Syrit, _ Arnold-Willenberg b. Marienburg. feſtes Paldagedd 85 Zinſen, todtes Ind.] Verkäuferin oder Caſſirerin. 2596) — Gr 
ſtärkſte Säure, Wein⸗ und Biereſſig, Ein Klavier compt., leb. 50 Stück Rindvieh, 27 Pferde, Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite N 
außerdem Eſtragon⸗Gewürzeſſig, rhei⸗ 1000 Schafe c, wegen Krankheit] Gefällige Adreſſen werden u. No. 27176 A 
uf dem Heumarkt 


te d. B. inn dente werte: | 

nr illa „ E 

Eee ee e e e Dobcn 

andt⸗pp. Geſchäften i r, junger] 8 I 

Mann, mit gefälliger Handſchrift und guten | & \ 

Empfehlungen anch qualificiet, ſelbſt⸗ ui 
aler, | 


ſtändig einem Geſchäfte vorzuſtetzen, 
(Theatrum-mundi.) 


fucht Engagement per 1. Detober cr. 
Gefällige Adreſſen bef. d. Exp. d. Ztg. x 
Täglich 3 große Vorſtellungen u. 
zwar um 4½, G u. 8½ Uhr Abs. 


unter No. 2602. 
In jeder Vorſtellung Auftreten des Ka 


Ein junger Kaufmann, 5 ene n e ne 


der in einem bedeutenden Abends 8 Uhr: Schneewittchen. 
Magdeburger Haufe (Colo⸗ Rh | . 
nial-Baaren:Wranche) gelernt, Rudolph Kötschau, Director. 
der englifchen und franzöfifchen | um mee aa; 
Sprache durch längeren Auf⸗ 
enthalt im Auslande mächtig 
geworden 1 und beſte Zeug⸗ 
eferenzen aufzu⸗ 


niſchen Kräutereſſig, ſowie Vanille, 
Himbeer⸗ und Roſeueſſig, zu billigſten 
Preiſen. J. Graute. 


Haarleidend 


mache wiederholt auf meine mit ſehr we⸗ 
nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ 
währte Haarwuchsſalbe . In 
Krufen à 3% und 2½ Mark. 
Zachau i. 8 
Otto Selle, Apotheker. 
Ich beſcheinige hiermit, daß ich durch 
die Haarwuchsſalbe des Herrn Apotheker 
Selle von meinem ſahrelangen Haarleiden 
Siem geheilt >. und empfehle obige 
iermit beſtens. 
N Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſalbe des 
Herrn Apoth Selle in Zachau hat ſich 
meine eg —— 5 und an⸗ 
dem Haarwn edeckt. 
8 Kretſchmer, Berlin, 
Reinickendorferſtraße 10. 
Die Salbe hat 0 Weta Dienſte 


iſt Langgaſſe 26, 2 Etage, zu verlaufen. für ea. 100,000 , bei 20 25,000 


M - . 
Frohsinn. 
Sonntag, den 15. huj, Nachm. 2 
Uhr, Zuſammentreffen am Ganskruge zum 
Ausfluge nach Heubude. 
Der Vorſtand. 


11 0 [Anzahlung, zu verkaufen durch. 
5 Ak piger Weste Tn. Kleemann in Danzig, 
preuß ſcher Pfandbrief Brodbänkengaſſe 33. 
der uenen ieee nc se Ich beabſichtige mein in 
reetion, iſt nebß Talon und Zins⸗ 5 
conpons auf unerklärliche Weiſe ver⸗ 3 29 5 ot belegenes Ma⸗ 
loren gegangen. Wiederbringer erhält 
eine gute Belohu. Kohansisgafie 48. ferialw.⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 
„Geſchäfte Verkauf. ſſchäft, verbunden mit 
benderei mit Keifbat aut engere Deſtillation u. Bäckerei, 
Reg Bez. Brombergs ſt für 4000 . zu Uns freier Hand zu ber⸗ 
verkaufen. Offerten unter No. 2590 in der 2 
Sac d. Sg erbt. kaufen und bitte Selbſt⸗ 
Guts⸗Verkauf. käufer, ſich direet an mich 
in Niederungs⸗Gut, 1 M. von Elbing 
Aer as 795 — Sufen, 15 70 . zu wenden. 
30 ee denn ee M. Kutschko Me. 
Krane ee e dar „ Ein Oderkahn, 


Stellun „ == 

Gefälline Offerten unter]? 
He. 53022 an Haasen- 
stein & Vogler, Maadeburg 


Actien⸗ Brauerei. 


SR x N . 7 


„ich habe durch Gebrauch derſelben] Näheres ertheilt E. L. Wü „mit völliger Takelage, iſt veränderungshalber 
elſlenziaee Han J. der A z ; Elbing. Bas g — Sie 21 wee 5 a 6 Boat an einzuſenden · NGER T 
% „Po PPP ERFEELT Te Aucl abr: i ache in Danzig. 
ace Verkauf zum Abbruch. re dee, de Commis ag CON . 
Ich bin mit Ihrer Salbe ſehr zufrie⸗ - 0 x Ei I = u. 2 Lehrlinge Anfang 5 Uhr. F. Keil. 
denen F Je, lc. Heut, Seines Ain Benner befund aug nee Smade mac (uhbe ieee 
age Me a Holz deſtehende Eiſenhammergebäude zum ſander⸗Pianino iſt unter |vor ſſort Engagement in meinem Colo- D. L. anb. ab. n. iv. N. 2718 
Niederlage bei en 2 erte n Reſlec⸗ Garantie billig zu berk Geschäft ee e eee — —ꝛ — ö 
A 2 5 {4 elteben ihre erte . * * . 
; Herrn Richard Lonz, Center: Sopengatie , Abzugeben. ren 3 9.3 J. Sohneider, Senf un Beat en U. BR e885 
9 2610) Brobbänkengaſſe. Danziger etien-Wierbrauerei. J. Damm 3, part. (2635 2684) Mewe. abezig. 


